
 

Fotowettbewerb GZGZ 
                   Glaubens - Zeichen  

Glaube - Zeigen 
 

Wir danken allen, welche einen «zweiten Blick» gewagt haben und 
beim Fotowettbewerb GZGZ mitgemacht haben, den wir nach 
Ostern gestartet haben. Es gingen über 200 Fotos in den 4 
Kategorien ein.  

 
Vergelt’s Gott für die Teilnahme! 
 
Ein Video, welches alle Bilder zeigt ist noch immer hochgeschaltet. 
Hier der Link dazu: 
https://www.youtube.com/watch?v=kxLrVJZHKL0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gern präsentieren wir Euch hier die Gewinner – wobei «Gewinner» waren 

alle, welche mit wachen Augen Kreuze, Herzen, Hoffnungszeichen und 

eigene Glaubenszeichen gesucht haben. Die Freundinnen und Freunde von 

Jesus mussten zweimal schauen, um ihn als Auferstandenen zu erkennen. 

So war es auch für uns als Jury wichtig, dass wir Fotos auswählten, die erst 

auf den «zweiten Blick» das Glaubens-Zeichen freilegten. 

 
 

Die Gewinnerinnen und Gewinner erhalten den Gutschein 

in den kommenden Tagen per Post zugestellt. 



Kategorie 1: Das Kreuz im Alltag 
 

 
 

Platz 1 «Öffnet die Tür» 

Ein Kapellentür und das Licht, welches sie durch-lässt, 

wird zur Botin des gekreuzigten Aufer-standenen, der 

durch verschlossene Türen ging, um in der Mitte der 

Jüngerinnen und Jünger Hoffnung und Frieden zu 

schenken und den hl. Geist als Mutspender, die Türen 

zu öffnen. 

 

 
 

Platz 3: «Jesus lebt» 
Leicht zu übersehen ein kleines Stückchen Holz, das auf 

einen alten Baumstumpf gelegt wurde. Das kleine 

Kreuz täglich zu tragen, und es in Liebe zu tun, ist der 

Auftrag für alle Christen. Wenn wir es zu tun 

versuchen, verändert sich unser Sichtfeld ... alles wird 

klarer, wenn Jesus in die Mitte gestellt wird. 

 
 

Platz 2 «Mein Lebenskreuz – Insulinspritzen» 

Ein Bub hat sich beim Insulinspritzen an der Hand 

verletzt und sagte seiner Mutter: «Schau, das ist das 

Kreuz, dass Jesus mir zu tragen gibt und mit mir trägt!» 

- Glaubenszeugnis pur! 

 

 
 

Bonusplatz «Kreuz im Gwätt» 
Schon unsere Vorfahren kannten die Kraft des Kreuzes 

und des Glaubens. In diesem alten Walliser Stadel hat 

die Zeit, welche alle Wunden heilt, ein Kreuz 

gezeichnet, das heller daherkommt, als der Rest. 

Verwittert ist zwar auch dieses Holz, aber die Unwetter 

konnten ihm nicht gleich viel anhaben. Wer glaubt 

übersteht vieles mit einer anderen Kraft. 

 



Kategorie 2:  Herz-Pochen  
 

 
 
Platz 1 «Winzige Zeichen unendlicher Liebe» 
Dieses «Unkraut» genannt «Hirtentäschli» besitzt 

unendlich viele Herzen. Besonders eindrücklich, es war 

ein Primarschüler, welcher so offene Augen hatte und 
diese Herzen entdeckte.  

 
 

 
 

Platz 2 «Ist Liebe eine Eselei?» 
Das Fell dieses Esels zeigt auf beiden Körperseiten, 

beim zweiten Hinschauen ein Herz .

 

  
 

Platz 3 «Himmelszeichen» 
Gott sendet oft Zeichen am Himmel ... manchmal sind 
es Zeichen seiner Liebe im Morgenrot.  

 

Bonusplatz  «Richtig gezeichnet ...» 
«Das Herz am rechten Fleck!» 

Die Hinterläufe eines «Schwarznasenschafes» 



Kategorie 3:  Anker der Hoffnung  
 

 
 

Platz 1 «Hoffen heisst neu zu Leben wagen» 
Ein abgeschnittener Baum schlägt viele neue Äste und 

ringt sich durch zum Leben. Ein Primarschüler hat 

dieses Hoffnungszeichen gesehen und von seinen 

Eltern fotografieren lassen. 

 

 
 
Platz 2 «Er ist auferstanden!» 
Ein Stück Holz am Wegesrand entpuppt sich als 

Auferstandener, der segnend die Arme ausbreitet 

 

 
 
Platz 3 «Was verloren schien – blüht auf» 
Viele würden diesen Topf wegwerfen ... aber mit 

Geduld und Hoffnung, blüht neues Leben auf. 

 

 

 
 
Bonusplatz «Gesäte Hoffnung:» 
Hätten wir keine Hoffnung, dass unser Gesätes 

wächst, jede Aussaat wäre im Frühjahr umsonst. 
 



Kategorie 4:  Persönliche Glaubenszeichen  
 

 
 
Platz 1 «Corona am Himmel» 
Ist es ein Heiligenschein oder ist es eine «Corona»? Für 

die Fotografin zeigt das Bild, die Gegenwart Gottes in 

der Coronakrise, er umfängt uns von allen Seiten – 

auch vom Himmel.  

 

 

 
 
Platz 3 «Bietschhorn mein Kraftoft» 
Es ist nicht die Kapelle und auch nicht das Kreuz, das 

hier als Glaubenszeichen fotografiert wurde. Am 

Horizont ausserhalb des Gebetsortes und hinter dem 

Kreuz erkennt der Betrachtet das Bietschhorn. Für die 

Fotografin ein Kraftort, wie für viele Berglerinnen und 

Bergler. «Mein Auge schaut den Berg hinan!» 

 

 
 

Platz 2:  
«Siehst du die Kirche im Morgenrot?» 
Aufgenommen in einem «Hopfenfeld» ... auf dass in 

der Kirche «Hopfen und Malz» nicht verloren seien. 

 

 

 

 
 
Bonusplatz: 
«Licht nach dunkler Nacht» 
«Das aufstrahlende Licht aus der Höhe, das allen 

leuchtet, die in Finsternis sitzen und im Schatten des 

Todes.» Dies hat uns Gott versprochen und in Jesus 

hat er das Versprechen eingelöst. Und jedes 
Morgenrot erinnert uns daran. 

 

 


